
'>u>!M
>. -.,7'A>'

^ >v
ik.

>^>

-- ."!:i)!!..'7^KS
-^«W?

Ktz

WH/tzi!^'

aii
^ ll.«O>

«Ui.

!I?! ^ üii

-l!I^

,.j!v«»°^'

'

»tZ (N5)

An
? i. /eör. i^L k«

Rttcho^Hoffralh.

??

Die Römisch- Kayftrlich - auch in Germanien / Htspa-
nien/HungarnundBöheimb Köntgl. Mjest.

Allcruntcrthänigst-wahrhaffce Relation über den eigentlichen Verlauss
des am io. ^uzulii vorigen Jahrs in der Statt Düsseldorffa nge-
Al gewesenen Gülich-und Bergischen Landtags/ mit höchst-ange-
lcgener Bitte in micleidentlichcr Erwequng noch immerfort wehren-
dcrzwänglicher Beytreibungdcr ohne Beruff-und Bewilligung der
Landständen ganßEinscithig aufgeschriebener unmäßiger Stew-
ren / selbige zu Vorkommung des sonst erfolgenden leeren Kachfehen
vorhin gebettener maßen / oder jedoch wenigstens aä imenm aller-
gnädtgstzuinkil-iren.

»I, Seithm
Gülich - und Bergischer Land - Ständen

Qoncra
Mo Khmfürstl. Durch!, zu Pfaltz / als Hertzogen

zu Gülich und Berg/ und DeroBeambte-
uiqus 84. inclulive. Appell/

^ Ff* 2 Aller-
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Allerdurchleuchttgst / :c. !t-
LeichwiederChm-Pfättzjscher^Aenr8cKlol?eren in seinem kxlüdiro lud pr«lenrstoz.

Zulii 3. p. angezeiget hat / daß Se. Churfürst!. Durchj. als Hertzog zu Gülich und
Berg einen Landtag m diesen Landen gnädigst angeordnet hatten; also seynd auch die
deshaiden gebräuchliche Einladungs-Schr e«bm ergangen / und darauff/ neben denen

Gülich-und Bergischen Haubtstätten / nicht nur fast alle zum Landtag <zuzl,Kcitte Lavsilierz, so
inländisch wohnen / in unterthänigster Ehrerbietung gefolget/ sondern auch verschiedene andere/
welche sonst bey dem Churfmftl.Hoffiagerin Sraats-und Kriegs-.D'cnsten/ oder inandem
Auffwartung stehen / und Die theile m fünft / zehen / fünftzehen / zwantzig und mehreren Jahren
den Landtag nicht besucht gehabt/ dannoch unvermuthlich mit erschienen; Demjenigen aber/ der
die Hertzen und Nieren der Menschen erforschet/ die Ursachen emtztg und allein bewust / warumb
solcheungewühnlicheAnzahlderVorantenveranlastetworden/undist sofort den20.^uguiii

denen m der Statt Düsseldorst versambleten Gülich'UNd Bergischen Landständcn lub n.
76' 76. anverwarrbe Landefürst!. propoiicivu geschehen- Wormncn zwarcn eine Erleichterung der

bißheriger unerträglichenBürden/und die einstellung der eigenmächtigerSteuraußschmbung zu
finden verhofit/abcr mit inniglicher Bestürtzung ersehen müssen/daß jene nach denen davochet igen
poliularix gielchssmb reeapirulirt/und vergrösseret/unddiese Mit Vorschützung einer !>ruvMona!.
Verordnung/und angehängter veclaracion äe non ysXjuüicgncjc, beschüttet / auch die Trommel
auffs new gerühret werden wollen; dannenhero stracks im Anfang denen Ständen der Much
schwär gefallen/ob in solcher Bewandnüs/unv/wo die Lxeculmu derEmscithig abgeschriebener
Gelder ciurauriduz iplizdomiriiz Nit auffhören soltk/was ftuchtbarlicheS sich würde handle lassen?

Damit jedoch solche Hindernüßen außdem Weggeräumet / und sie zu der Freyheit / und
NothwendigkeitJhrcr eomittüI-Berathschlagungm (welche durch das ohne Derselben Be¬
ruft - und Einwilligung nichtiglich erlaßenes Stewr Lä-ötum ludn.6z. völlig unterbrochen
worden) widerumb gelangen mögten / haben die vier Landständische LolleZiaauß Gülich.und
Bergischer Ritterschaftt / und Haubtstätten in ihrem ersteren Auftsatz aä lupracii^m pfopo/I-
tionem lub N .77. dahin ejnmüthiq!ichangetragen/umkdurchfürdelsameEinzichunga//erEm-
nahmb/und ^xecmiou,und dkS Endtsindie Aembter erlaßender ernstlicher Verordnung/wie
nichtweniger Aufflegung einer veüZnzriou, und Bescheinigung/ wasdarauffeingegangen/ so
dan desselben baare Erstattung all Lsl^m pam« , als wohl auch Verfügung / daß dem altm
Herkommen gemäß die Gelder anderster nicht / als mit Zuziehung vepuraromm 8ramum sä
Dlus <leliin3näc>5 verwendet werden sollen/ in den Stand zu gerathen/ Ihre veltderarionez über
den Inhalt der l'ropolmou pflegen zu können: dabey sich annebenö sehr beschwäret/ daß die beym
Landtag 1719. zu ihrer Verpflegung äelerviitte Diäten ihnen annoch unbezahlter abstünden.

Worauff von denen zumLanoiag cvmmimtten Gülich-und Belgischen Geheimen Räthen
78. Sie die lud n.78. beygebogene / in vielen vermeintlichen Entschuldigungendes eigenthätlichen

Steur-außschretbensbestehend-und rarione um dahin nicht undeutlich abziehlende ke.
lolurion obiück empfangen/ gleichsamb als ob Sie selbiger anders nicht/a-s nachdemeSle sich in
dem Einwllligungs-Geschäftt erweisen würden / zu genießen haben solten : inmaßen danmh
laut der hierüber nacheinander gcwechßelet »lübu. 79. reoitirdter Handlungen/bey nahe ßeben
Wochen verflossen/ bevor Sie sochaner Tag-Gelder habhafft werden können ; Dieses aber
Stande umb so tiefter geschmertzet hat/ weilm eines theils solche viotten mitjüngerem Landtag
keine Gemeinschaftkgehabt / sonderen ehe man an denselben gedacht/ein gantzes Jahr vorher/
nembüch 3nnv «719. verdienet waren/damahlmauch ?ns Land mit r-epzrmt-und anderen theils
den Ständen von ihren derzeitigen Wirthen/ der auffdiese u-a-ten vertrösteter Zahlung HM
Uttglmipfflich begegnet worden.

Da inzwischen gleichwohl auch Stände nicht ermangelet / vorgemelte Landshmt.R.eso!n.
tion lud n. 78.M reiffesN^chdenckenzu nehmen / und was darauffnäher gebühre zu antworten/
unter Sich zu überlegen; wie aber mit den darin erfindtlichen gnädigsten 5mcersrionen Sieden
armseeligen Zustand beyder Landen/ und ihre so hart verletzte Einwilligung^ Freyheit nicht ver¬
einigen / näh milder leerer Erklärung äelmnprsjullieznäo Sich befriedigen / undüberdie
siedenmahl hundert tausend Rthlr mit einem Strich nachsehen können/indeme hrerzutve-
der eine gemeine des Röm- Reichs/weder der HertzogthumberGülich und Berg privsle nicht

-einmahl scheinbare Nutzbar-oder Notwendigkeitenobhanden gewesen/und sonst die öfftereEr-
fahmüs Stände leyder! gelehret hatte / wie wenig Sie mit solcherlei) / obgleich unter eigener
Cdurfl. gnädigster Hand/und Jnsigel außgcftttigt.dannoch wegen ihrergtflissmerzwepdeuW
abfassung gar n ichr zu reichigen gnadigsten Versicherungen verwahret gewesen/ da das ?-äum ^
eigenmächtigerc^vl!e<Iirung auch so gar allen vorherig dem I-idel!» anneQirten gemeinbündW
Vergleich/Lvnclirionen/ Reversen / und vielen Kays. ^3nä3ri5inbiblrorÜ8Lc jucjjcatt5wider¬
streben thäte; so haben gesambte Stände ihrer ersterer kelsuon lud N .77. nach vorheriger in allen

viee
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MLolleAttZgemachtereinstimmigerBerahmung anderweit lukn. 80. inbXnrek / und hoch de-
scywäret/daß vor Einstellung der unbewtlligter Sceuren/ und derselbenErstarrung »n duNa-n l^-
rr!X ln ihrer Macht nicht wäre welters zu schreiten/ sondern ihr längerer Auftcnthalk allerdings ver¬
geblich seyc: m der unterthänlgster fejierZuversicht/ es würden S^LHurst.Durchl. dem Lar.dsiän-
viswen gerechtesten Begehren gnädigst willfahren / und also den Weg zu näherer Zusammenfü-
gung von selbstm bahnen.

Ader/wie es gemeiniglichan solchen Leuthcn / welche gctrewenRathsschlägen dcngewiertgen
Einfiuß/ und Wm ckung abzuschneiden/und denjenigen / so selbige üe vollst erinnern / eine Ungnade
zu wegen zu bringen sich erlütiigen / nicht fehlet; also ist es denen Gü!lch«und Bergischen Land/tan-
om bey vorbesagtcr ihrer einfältiger ^elanon widerfahren/ und daraust außdem Churst. Hoftlager
die mit vielen ungleichen Beymeßungm angefüllete ^andshmitche gnädigste fernere Kelvlmloa
iubn.8l. heraußgekommm. .... dl. Sr.

Wordurch /obgleich Stände in eine hertzliche Betrübnüs und per^exitätgestürtzct/dewmiger
dochntcht sie den letzteren Versuch annoch gethan/und die abermahlige Gegen'remonlwriun Mb »
n. 81. urtterthänigstüberreicht / aber an statt von Host endlich erwarteter gnädigster Gewährung ' '
ihre DitrMon vom Tag ü,!? n. 8;. erhalten haben. ^ ^

Hierauß erhellet kui tzlich der wahrer Verlaust des vorgewesenm Landtags / und auß denen dabey ' ''
eröffneterLandsfürjil.I'roposuion undi<ech!unonensoviel/ daßderselben Verfafferediecigenwil"
lige Steur-Außschmbung damit zu verthätigen sich bearbeiten wollen/ daß

i. Selbige wegen vorgehabtmber verhinderter Lhursi. Hinunterreyßnurmoäo provitärwmnd
biß zu erfolgendem Landtags- Schluß geschehen wäre/ mit der gnädigster Zusag/ daß

Solches Ständen kein Nachtheil gebehren solte: vorab/ wo.Sie
?. In vergleichen Fällen bey vorigen Regierungs. Zeilen mit solchen von damahligen Lands-

Fürstcn abgegebenen Erklärungen sich vergnüget / und das mindeste darwider nicht geugcl hätten.
4. Daß Sr. Churst^ Durchl- die Austhebung des Sceur - zur grosser l^oMruricin gerei¬

chen würde; inzwischen aber
5. Selbige denen Unterthanen an dem einzuwilligen seyendem (^amo auszurechnen vorbehal¬

ten bleiben tönte. Und
6. Gleichwol S-Chursi.Durchl. gnadigst entschlossen wären/mit sernerEintreibung derGelder

an sich halten zu laßen/wanStände den Unterhalt/und^old der^lllü; würcklich anschasten würd5.
7. Daßauch die Gülich-.und Bergische Landen zeither dreyßig fahren an außgeschricbenen

St!w!N/und?our2^e, fort andern lNtllcalischen^äcul'al. Verpstegungen mchrlstens em weit grös¬
seres/ als das dermalsten provitionzürer erhebendes(Zuanrum, beygetragen harten.

Alle diese Außredcn haben in vordem. LandständischenKel^rwnibus ihre überstüßige Erledigung;
Aber zu der Sachen mehrer Erleuchtung wird darauss hicmlünoch ferner allcrunlerthänigss ange-
dimct/undzwam

/^ä l.Außdissejti'gem proäuÄo subprXlenrzw 2Z;.^Zji ttup.hiehm no.tthürsstiglichwibcrhohlet/
wasmaßm die Anordnung der Landtägen/und Etnhohiung der Ständen dvnlenzüz ein wesen?li-
ches Sluck derselben Frevheil und Nothwmdigkeit zu einer gültiger (.Vüi^äcion stye; ruchis lr-
?md/ob der jands-Fürst gegenwärtig/oder abwesend: welches m Gülich und Bcrgischen Herßog-
chumbttmdtstogcrtngerenZweiffel öder Absatz erleidet / wie klarer solches in denen apuü Ubeilum
angchkffteten verschiedenen punäamenr^l, Landgesatzen außbeoungen: und da Hierwider arrennret
werben wollen/dieses so fort durch die iüb n .71. ^.euozÄorlim anverwahrte Kays. ^l^nUzrA lnülbi.
roriz c-,Mrt zuftyn sich befindet; und thut zu diesem Vorwand nichts / oban dcr HleruumkMtfft
Sf. Chmfi. Durchl. einige Gehindemüs eingefallen / undauffwas weiße sich etwa der Landtag
Wassert;zumalstendieObll^Zciocouvocanü^e ^iiz, A ^rTteczuUuiv eoruuäem conlenzüz
nicht von der Entfernung/ öder Gegenwart des Landsherms / oder von etwa gewder Mißfälligen
AnßschlagdesLandtags/sondern von der Freyheit undGesätzm de; Ständ ctepenciüet;zu gcschwel-
gm/daß Gülich»undBergischeStände in allen vorherigen Landtags pl o^-^icwnen um derC hurst,
baldiger höchster pr^lenz ggst getröstet/bißanhero aber annoch nicht beglückseellget/iedoch die iand-
läg mder Statt Düsseldorst alljährig angesteltworden; und bestättigen es Ew.Kays.und Königl.
Maj selbstdurch dero eigenes so glor.als trostreichesLxempel, womit ste in allen Jhro unterworffe-
nen Erb-Kömgmch-und Landen dergestalt zu verfahren allerggst Belieben ; also daß S.CHurfl.
Durch/, zu Pfaltz/ wo sie den Landtag endlich im Monath ^u^lMo negsthin re nvn smpltüz mre^a
Sgstaußgeschuebenhaben/ sich auch billig hätten laßen gefallen mögen / selbigen umb einige Mona¬
then früher/ und ehe man zu der Einftllhiger Lolle^rung vorgceyiet/ in Gnaden anzuordnen: mit¬
hin das bodenlose Gmndfest einer pruvlMinZl- Vorsehung gantzüchen zerfalle/.

^cl». Worauß sich auch die Beantwortun'g von selbst ergibt ; dan wan die Schuldigkeit die
Stände zum Landtag zu con vvciren/ und deren Bewilligung zu denen Lomribuüonen vorher ein¬
zunehmen in denen vm hin in lübello angezogenenzwischen dem ^andsherm und Ständen errichte¬
ten LompzAchen gegründet/wie solches auß denen lverl02äciuttj8«k Ü^>i2nrt.'l' n. 2.Z.4. s.6 .7. ^8.
^A.zo.ö^ z i.umvidersprechltch ist/ es auch alle alte l^eversalla im Mund führen; so erfolget daß/

Gg^ dadurch
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da durch das Einfeithige Außschreiben denenselbm zuwider gehandelt worden/die anjetzo ^
miü^ vulnerarä anerbottene lSeclararion cle N0N i?rXMclicsncj0 unplatzgretfflich/ sondern dte würck-
liche kettimrw erforderlich seye / eines theils / daß kein mit Vernunft! begabter Mensch dergleichen
blose wörtliche Erwehnung für ein acl^ustes keparZrionö-Mittcl gegen die so schlechter Bmgen
umdgkstsssene Landständische Einwilligungs Freyheit/unddenUnterlhanen auftgetrungener mehr
als 700000. Rchlr/achtm kau: und andern theils/ daß derselben zwangliche Beytretbung so wohl
cluranribuz »ptis Lsmiriiz ^lovincialibuLconrinuüet worden / als auch biß jU dieser Stund annoch
comimüret werde; und also jene Declarario dem clurlülMX Lxecurivnjz selbst entgegen stehe.

Da sonsien sich gebühret hätte/ wan anderster es mit offlbesagtcr Erklärung cle nvn pl Xjuclicsn.
«Zc>es ein rechter Ernst gewesen/ wenigst bey fortgehendem Landtag mit der pxeculior, still zu lichkll;
Und derowegen Lw.Kays.Maj. glorwürdigste Herm /Wrecellcires der ZwW
2NN0 i6z8.den22.Kl2rrb,?Ll<l)ld>lHl>lI) der Dritte den 17. Abris »640. und 1641.den -.7.^.
und pe0p0t.v der Erste aller drey Nöm.Kaysere den 16.Zbris 1^71. solcherley Verfahren alla-
höchst-obrigkeilllchvernichliget /UNd cum marurillimZ caulX cc>zniüone ,in2rrem>5 bellorum rem^o.
rib^s denen damahls reglerenden Hertzogen zu Gülich undBerg allergerechtisi befohlen haben/
nicht allein mit weiterer Eintreibung des Einseitig außgeschriebenen in Ruhe zu stehen / sonderen
auch das jenige/was durch die HertzogitcheBeambten/oder Unterbeambten von denen Unterthanen
an denen kW. uneingew.lligten Stemm zur Ungebühr erzwungen / ihnen ohn Abgang zu erstatten/
und dergie-chen sich ins künffttg allerdings zu enthalten; nicht welter zu gedencken / daß jetzige Se.
Churst.Dmchl.zuPfa!tzden6tm^rul ,?lA.auch verley/wiewohlmstchunzurelchlge/undW
nachtheiligeggsie Declararion 6e nvn szrXjuäicsntlc» denen Landständischcn aussHeydelberg abge¬
ordneten tSepmitten schriftlich mitgetheilet / derselben aber zuwider nach Verlauft kaum zweyer
Monathen widerumb von newen Lmseithig außgeschrieben/ und vardurch die Landstände zu dieser
^pellarivn gmöthzget habe.

^6 z. Ist es ein eiteler unverweißlicherBehülft/ daß Stände in dergleichen Fallen bey vorigen
Regirungs Zeiten mit solchen von damahligen Lande-Fürstenabgegebenen Erklärungen sich sol¬
len vergnüget / und das mindeste darwider nicht gereget haben; gestalten ein solches niemahien wird
erw-tsm werden können.

Ohne daß auch von verflossenen Kriegs-auff jetzige Friedenszelten keine schlicßbare/mdwchll/cke
Folgerung geltet; dan was obiges ^rZinnenmm von einer Erheblichkeit/ und kein Unterscheid zwi¬
schen Krtegs-und Friedens^äufften/ auch unter dem ^ was vi mssori exwrquirt/ oder stMllig ge¬
geben wird/ weiter zu machen seyn solle; so wird es mit denen Freyheiten/ und Privilegien aller kle-
cltar Ständen im H. Röm Reich bald eine geschehene Sach seynzangemerckt es nimmer an l^rex,
tenermangelen dö-ffre/dieselbe Hierunter durch ungebührliche Lx^ionez hierund dortzumchirm;
im Gegenspie! aber / gleichwie fast alle im Krieg verwickelet gewesene Königen / Chur-und Fürssin
hier und dort was haben nachgeben müssen/und dannoch in ihren König!. Chur- und iands-Fürjll.
Hochheittund Würdigkeiten verbleiben; annebens auch die negst angräntzende Chur-Cöllmsche
Landen ab denen in verwichenem Krieg erlittenen Tmngsahlen bereits dergestalt zu relpiriren an¬
fangen/ daß die Zahl deren lem^ore Uelll an die dreißig gestiegen - dort so nennende 5impel>Stcu-
ren vermahlen biß auff»2. vergei ingert worden; eben also hatten auch Gülich-und Belgische janv-
Stände verhosst gehabt/ daß die m vorigen Kriegen von ihnen erpressete fast unglaubliche 8ummen
das Lands-Fürstl. Hertz ehendcr zu ewiger Versöhnung bewegen würden / als eben/daß fokhane
px tÄiunez ihnen zu schädtltcher (^onleczuentz auft'gesiossen wer den wollen; Derowtgen auch der
Erfinder dieser Außflucht besser gethan hätte/selbige nicht anzuregen/ als damit der dem ausserliehm
nach oüerirter tle nun i?l^iucitc3ncl0 in der That selbst zu widersprechen/ und dardulid
den Ständen d!e Augen zu eröffnen / wie wenigere Sicherheit hlmn zu setzen seye; Nachdemahlen
das j?mge/was bey Regimng Sr.Churfl. Durchi.negsten Herzn Vorfahrers ChristMildestenAn-
denckens von Ständen l^emporilzuz ü-lli exwr^it.rt/ von jetzigem gnädigsten jandsherm mit einem
Wort/ wiewohl nach Umbständen der Sach und (^onjunAimt? gar übel eintreffend/ in Oclium ka-
euum alleZttt / und mit dem anderen zugleich comettiltt werden WÄ: daß das jmige/was jktzo frisch
in Tempare paciz newerltch vorgegangen/nie zu einiger Benachtheiligungangeführt werden solle.

4. Jstexcommuni vuQorlim 8cbvla bekaat/gnoU princepsacl obiervsrionem Lomraüuum
LUM clivino NLkurzli,^enrium poiiriV0 ^lire Tgue 2L ^>r!V2lU5 omnino rene2lur,liec,
czuicun^^le iir , iisclemeriam cle plenicueiine s?0relt^l8 concravenire^oilic ; Dergestalt / Wtt sticht
Grüns- l<?zul, und Warheit in Zweifte! zu ziehen sich anmaßen wolte / auch der mittägiger Son-
nen ihr klares jicht läugnen / und bestreiken würde; Mithin da die vorgenommene Einfeithige
süiones anders nicht / als für eine oftenbahre des zwischen zeitlichen iandsherm / M
Ständen eingegangm-und alle 8uccellore3 verbindenden Vergleichs cle 1649. und ^ands«
Denlichen «.everszllz vom Jahr r6s». und denen Lunchrionen clL annO ,668. weniger nicht ver«
scheidenen darauft gerichteter Kaps. t<elcripr -und ^^nä..ten zu achten stynd / auch denen dardurch
laeclitken Ständen alle pro mznurenenria szrXtliätoriim paÄvrum Lc P.el3l-cjric)oe clamni hinlängt
liche Rechts^ Yülffe gcdeyhen müssen / biß daran sie die darwider unbwig verweigerte Ergäntzung
ihrer oardurch unheylsamblich gekränckter Freyheit/ und Gerechtsamen/ worzu die so iedigl-ch an¬

geregte oectarsnou cle non^rTjuchesuclogär Nicht erklecken mag/bey Ew. Kays. undKön.Maj.
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allerhöchsten ffussitz'Thwn allergehorsambst am gedettm/und erworben habcn.SeChul ssDurchl-

zuPfaitz aber nicht die AerlNgste Befugnüs fürwmven können/ als ob Jhw emc proN.rm.cin aner-
elwachßcn lbäte/ wan sie selbst die zur Unczebühr ancljöiirtc Steurcn aussgehoben haben würden; m

reißen Betracht/ daß solches ein HöwzssMiMT gewesen wäre/ warumb niemanden weder vor Gott/

weder vor der Welt emiger UngliMpffankleben kan: und annebens/ gleichwie De» 0 hohen Hmm

^nrecellvren keine Verkürtzung ihres Lands-Henlichen Stands daraus' zu entspringen vermeint/

daß sie m obberührrcn Iahren »649- und 1668. mit Landsländen über die Maaß deren Stemm

sich vemnbahret/ und als sie deme hernach cumravemiret/ durch Kays. ^Lanciura acjretticuciouem

angewiesen worden/ und zu wessen Beobachtung n,cht weniger jetzige Sr.Churst. Durch!, unwi-

dersprechlich mit verbunden seyno/ als auch deroselben Lands-Fürst!./ aber nach den vorhin angezo¬

gn Vergleich / l<e ve. U!, und Lonä.rionen gemessener 8upLiiori!ät eben so wenig zu nahe tttltkl?

mögen/wan sie d.e überschnellete Eigenwillige Äußschreibung auff der Ständen so öfjtere trifftige

lullznriM gnädigst Nieder - UNd dawurch Mi tüg gelegt hätten/ 8alurcm pacri-x öc pvpuli supremam

le^m k ^lvrism eile, und wie seist sie geneigt wären/ die ihrer eigener hoher Erwehnung nach selbst

gnädigst besichtigte der Landstanden Privilegien/ Freyheiten und p^rogm-vm / sambt darauß ent-

sichcnden unaußMichm Band des guten Vernehmens zwischen Haubt und Gliederen in un-

zersiö'.lichtM Weesm beyzubehalten.

Und haben so gar die Allerhöchste Häubter der Christenheit Päbst und Käysere/wan mit denen-

selben gestifflelm Handlungen zuwider etwas eingeschlichen/solches nicht gebilliget/noch es für eine

Vergenngerung ihrer allerhöchster ^„rb.cir.tät/ sondern für die gröffeste Ehr / und das ruhmwür-

dlgstes Zeugnüs ihrer löblicher Regirung geschätzet / es alsobald zu anderen; wovon die nachtrück-

liche Wot in Lap. 8i cjuauäo cie Kelcripr. zu lesen ibl:

parieurer lull.nebimu^ li non fecer.z ici» guvcj j)r«eviä blobiz inünuarione kueric luAgestmu»

Und i» 8. e. äe ^iö. ll-i.-

Lene tZirm cognciscimu8,guoä cum donssliv vellro fueritorcjinamm,iä sä beaciruäinem no»

itri Ims>erii,6^aciZlorizm nossrzm recluliclare;

Beme l^ylerm Z9.tt.9- dieses hlnzustimmet 5

()uocl I-e^i'riml p.ez;imiiU5 form» nullo tnocld Princi^>i5 L.lperimicscem, ejuzve U.egeNcii pe-

licir-item imminuar, secl ma^iz siro.ucive-ic.

Weithaiso von deme/daß Se. Lhurfl. Durch!, einigen Abbruch Lands herzlicher Hochheit erley-

denMen/wan Sie es aust solche We>ße veranstaltet Härten/wie es denen wohlhergebrachten Frey-

hmmund vorhin angezogenen domp-,6tLten/daraußauch Ihre zukommender Verbindlichkeit ge¬

mäß ist ; sonderen es erleyden im Gegentheil die unglückliche Stände hiebey Mit E« staunung

allerÄmchbahtten die völlige Umbwerffung ihrer biß daheriger Freyheiten / Gerechtsamen und

Ansehens / die Unterkhanen aber die eufferste Bedürftigkeit / wetten sie zu Abstattung unbewilligt-

und umnögltcher Gelder angenörhiger werden.

5. Ist die Auffrechnung aust folgende Einwilligung vergeblich/wo über dieSchuldigklit und

Maß der erpressender Gelder keine Berust-Vernehm und Bewilligung der Landständen vocherge-

MM; sondern es tragen die also f-.6t0 eingetriebene Gelder eine lnfrZQ.onem p^io. um, und

das v.cium Hrrenrati aussm Rücken allenthalben mit sich.

^66. Die hierunter eingerückte (Zonclirion ist denen Ständen eben so pr^juclicirlich/als daS Lonäitiona-

mm selbst/ dan/wan man pr^tencliret/daß die Hertzogthumbe Gültch und Berg zu Bestreitung der ^.j.tz emen
ungemessenen Beytrug leisten sollen / ohne baß Stände nach oene.- Lands Satzungen umb deren Anwerbung zu be¬
fragen es vonnörhen / oder Ste ihren Rath und Lonlens nach der tandS-Kl äfften in Behuff der Soldaten Besol-

dungzu ertheilen befugt seyn sollen/ so wäre die Eigenschafft der Ständen/ und die Freyheit ihrer Einwilligung al¬

lerdings umbsonstjzugeschwelgen/daß auch zu solchem End würcklich vierfach grössere (^u-mra angebracht worden/
als in Lonformitat der öffrerö vorhin allegirten Verträgen / und Kays ^ucliLarorum denen Landen angemuthet
werden können z ferner haben Se Churfl. Durchl. zu Pfaltz zu Handhabung des unbekanttn so nennenden Stewr-

Lommillariats und davon gebrauchenden Lands-verderblichrn Fußes / gnädigst gemeldet/ als wan Derselbe im
Jahr 170 s nrtt Ständen concercirt/ und biß hlehtnafflerfoiget wäre / dieses ist aber emc u ierfiudtllche Emltrew-

ung/ undhingegenzu bewehreu/daß Gülische Standezwaruannc» ,-7<z^.et»en gewissen?umilien-'pax sub cer^
nMoch8öc Lcin6irl<inidi.i5 )Und nur aa pi-«dam auff ein Jahr allein zugestanden / den Lommittariacs-Fuß
aber nimmer gmchmet / sondern dagegen bey allen Landtagen Zravirec haben : gle.'chdan auch die erbärmliche Be¬

schaffenheit der Unterthanen von Ungleichheit der alter Fäarricu! nicht: sonderen Derselben in alle benachbahrte
eanden lautsschreyender Armuth fürnemblichi herrühret von dem ii.xcellu Lonrl ibutionum , und denen unter

diesem Lc>mmisszi-jZt8-Fuß einlauffeuden vielerley Uugebührlichkeiten / und daß bald diesem/ bald jenem Ambt/
und Statt5umen6c> volunrarem pro ranvne zugesetzt werde : auch haben Stände sich nie zuwider seyn laßen/
zu reüch'ciruiig der alter ZVlarricuI zu concurriren / halten aber Mit denen gemeinen Hechten barfür / daß darmoch

selbige inzwischen so lang zur Richtschnur dienen müsse/ biß eine newe mit gememsameu Belieben verfertiget/ emea
srembden fchadlicheu^wcliim aber Einsetthig auff die Bahn/und gegen der Stand unauffhörliche Klagten in Übung
zu bringen/allerdings widerrechtlich / und sonderlich exrra omnem Splr^raui aötiviraris eines Kr-egg-lMrn^

missanarZ seye/ m die LandtS.stcureu sich einzumengen / und deren xroxorcionirtc Abtheilung desselben Will»
'uhr zu untergeben.
. ^67. Dieses ist eine in ssure wohl höchst befrembdt. und iu ix5c.5aäic, Mit blutigen Zähren beweinliche

tmn und Lvnseczlientz; die Gülich-und Berglsche Unterthanen haben in vorgewesenem dreißigjährigen Krieg per
Vimmajore>ir ein Großes beygetragen :crgc> können/ und müssen sie auch ui FriedenS-Zetlen soviel/ oder sogat

ein mehrers beytragen / und wau Landstande so wohl ihrer Freyheiten/ als der I lnxoiZiszilität halber sich davon ent-
ichüldtgkn/magder LaodS-Fürst nvn c»dllanr:du8 leZilvus?arri.a: scinviri8 5taridu8 LoUectas cietaäroinäp

Gg^ 2 cirett.
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circn. Es behaubten aber Stande / daß die Landen von Güuch und Berg aklolute nichts thun müssen/ weilen der

Vergleich äeannc» 164^. dleCc»nct,r,c)NL8äeannci,668. und vielerwent.Zenrenria Imperia!,8 Ziel und maaß

geben/wan und wle weit selbige zu conn iduiren haben ? es auch auß derUrsachen nicht thun können/weilen sie alles/
was sie gehabt / ja auch die Kleider vom Leib auffgeopfferc / und noch darzu m unerzwingltche E chulden sich vernefft.
auch gar viele das Leben selbst dabey eingebüßet haben.

Und befindet sich die Bestämgung der Warhelt dieses Elends / und Armseligkeit in dem a n Se.Pabstl.Hetl. von
5. Sr. Churfi Durchl. im Anfang ihrer Regtrung exl„b>,rt'lud n.84. hterbeygehender 8uppl,ca aci esseccum ob-

rinen^i inrliilrum pontistcium pro colliZenclo Clero. in deren l^arrariva Sie nicht allein die Entkräffctgung
der weltlichen Cci:,trib>ue„ten in nis A'ermlnis: A«»«/ , e?'

prc, Principe,!,>loc,vu genoh'.neu/ son¬

deren auch in solcher alleiniger Coniiäerarion Se. Päbstl.Hetl.das begehrte lnäulcuin concecittt habe.

Was übrigens vonVerech-undVerwendung der erhobener Gelder ucl c!eKin.,rc>8 Viu8.und sonstei^mehröe.iei»

Ständenzuwlder in denen Chursi. l<e5»1uric>nidu8 lpeciuss angezogen wird/solches concraciiciren Srande/wn.
len es den l'unäwm der relpeätivs unbewtlligt 'UNd etgenthätlicher Außschreibunq haubtsächlich nicht berrissr/siu
dasmahl nur Zeneralirer, indeme nicht zu juliiticiren / daß in jetzigen Reglerungs.Zelten die schuldige / und dem

Vergleich cle unnc,, 64?. ahnliche Nachweisung ihnen jemahlcn geschehen / 1 ele, v,ren sich aber hlcbey feyerilchst
«lle und jede aä verll, „tische Außstuchten/und pr .^rexten absonderlich abzulshnen. Allergnäd-gster Kayser/ Kö«

ntg und Herr/Her, l es ltgen demnach rreu gehorsambste Lsndstände unter ernem Last von mehr dan eilff-nahl hundert
tausend Ntlhr/die theils in denen Jahren 17,8.und »s wider DerselbenBeliebeu/außirücktiche l', veeAucionmnd

diese/cppellarionz und theils a Xisjo 1710. biß acl ?Aajum »7^1. ohne derselben Berust-vielwenigerConteiiU-
rung/lireque eriam penclenre^ind also mit emem vorsetzlichen ^rrLiacur pru arkirrio außgeschrieben/auch gros.
svsten Theils bereits eingetrieben worden/ der Überrest aber biß auffdiese Stund aniioch mit in Himmel schreyender
Lxecuriczn beygetrrebci» wird

Und senffzenderowcgenwegtgstensumb eine rempcual In!?,i?iric»n.damit unter unstatthaffrenVsrwand derbem
k.,<ltc) selbst conrrariuender^incerarinn cle non prcejucücan^.ci sie das unschätzbares Kleinod ihrer Elnlv.llt'
guns-Freyheit nicht verltehren/iwch die übrige gering bemittelte Uitterrhcuicn mit denen anderen schon erschöpffcen/

-durch Erzwingung nicht schuldig übermaßig-uad unbewllligter Steuren alle zum Bettelstab verstossen sehen mögen.

Es cerc,ieiiSrände^rc>()c>ntervaric>ne jurium c»nervtiilimi8 riruli8accjuitirf„un,,necnc)n pro ulcerwr,
ch,mnc>v,runäc>- das Chursi so genantes steur-ccnninissariat abercleconrinunlncrocaprancin^inclebirs

augenciomud conreärreuStände vor Gott/versprechen sich auch den Beyfall aller und jeder/welche gegenwärtige
Vorstellung nur unpraeciccuxntcn Augen einzuschawen/undden wahren Hergang der Sachen patriotisch zube-
hertzigen belieben/daß sie an deme / daß der Landtag zu keinem fruchtbaren Zweckgedyhen/gany keine Schuld habern

sondern weniger als die zu End ihrer ersterer l<e!ac,on li.il? n. 77. enthalten und ohne diß der Land grulib-Gesätzen
ähnliche Reparation nicht begehren/noch auch Se Chursi Durchl etwas leichter und billiger aceorchren koviien,-

da sonsten/ nachdeme die Ecgenmachl/auch wehrenden Landtags gegen alle gütliche Handlungs Gewor-He tm m,Ü-

ranscher harnster üxecurion gedauret/ und noch immerfort dauren thut / Stände wohl veraniaftgewesen wären/

abzubrechen/und sich zu beurlaubet!/ solches aber Sr Chursi. Durchl zu nnterthäatgster Ehrerbietung doch nu ge¬
than ! sondereu laut ihrer fernerer gehorsambsterAuffsatzen ihres Orths gewiß nichts erwtnoen laßen / welches die
Vereinigung des Lande fürstl. Hanbts mit denen Landständtschen Gliederen beförderen mögen.

Wan nun auß dieser so wunderlich bestelter Bewandnüs die Absichten der gegenseühtger Rathsgebern allenthal¬

ben hervor trmgen / umb einen nie beschranckten Dominar zu erwerben / uud mit Anordnung deren Sttwren s»
wohl/als auch der Landrägen nach eigener Wlllkühr zu verfahren/solches auch der Churpfältzts. ^genr 8cü1ostem

indem obbesagcem L.xl,il?lro sul? !<nd. "vorlaufftgeA»zeig,n pun<5tc» des außgcschriebenen Landtags - ^pzro z.

lulii „unter denen klaren Worten schon vorgedeutet hat/daß nemblich Se.Churfl.Durchl zu Pfaltz wohl befugte
Llrsach gehabt hätten/den letzteren Landtag bey dermahligen Umbsiänden nicht außzuschretben / indeme leicht vorzu-
scheuder Dingen bey diesem eben sowenig/ als bey vorigen was ersprießliches zu hoffen : nichts anders/als ob die

(lon voctr-und Constencirung der Standen nicht von emtger ex i.eZi!?n8 pacri^herrührenderSchuldigkeit äe-
penciirte; sondern (wan die Stände zu denen Pokulnri8 nicht alles mit blinder Willfährigkeit dargcben / obgleich
deren einige so beschaffen/ daß selbige entweder die Landen nicht angehen / oder doch Stände erheblicher Bewegnüs«
sen/und Gewissens halber dann Nicht willcgen/und dieses der LandS.Fürst vorsehen könne) alsdan Demselben frey
stehe adstgue Cirarione Conclnlc» 5racuun? pro lidiru, und also/ob keine Stände undGruad-Gesetzeumche

übrlg/öte ClollLskeu ins Land zu reparcirem allermaßen sich dieses in der Tath selbst noch unrneglicher hervor thut/
nachdemahlender jüngerer Landrag in dcr lnrenrion wohl keines Sinns veranlasset worden / umb darauisbaS

Beste der Landen von Mlich und Berg vor2lugcn zu hgben/ und ouffr-chtig zu besorge., / wie selbige m thren üdtt-

haufftcn Betrückungen zu sudleviren/uiid das Genoffes des lieben Friedens thetlhafftig zu machen ; sondeccnwle

auß allen Umbstanden handgreifflich ist / fürncmblich nmb die Zeit zu gewinnen/ in kxeczuirung der mit angenia-
sten ciestpoeischen ^,I?ic,io ins Land verkündeter vieler hundert tausend Stewr-Gelder ebenn aßlg mit starcker

Machrbiß zu deren völliger Einbringung zu conrinuiren/ demnechst aber denen Ständen das langweilig vergeb-

ltchc Klagen / und denen biß auffden Marck außgesogenen<(loi,ci is?uenten das betrübte Nachsehen zum Trost zu
überlaßen ; FolgendsEw. Kays. und Kömgl. Majest. hierauß den betrüblichen Zustand der Gülich-und Ber-

gischer Standen und Landen/ und wie selbige auffdte eusserste Spitze Ves Verlusts aller ihrer Freyheiten/ Gerecht'
samen und Vermögens anjetzo leyder l gefetzet / allergnädigst/ mtthtn allerhöchst.obrtgkeillich erkenne» werden/d-e

unvermetdentliche Nothwendigkeit obhandenzu seyn/sochanenschon allzuweit emgerisseuenUiiweeseo/undcicho-
tischen?rvceäuren mittels einer nachtrücklicher !n!iil?ir,c>n zu stöhren.

Als erhohlen Stände htchm den Schluß ihrer 5ub p8rc> nup. etnqerichterallerunterthäaiqsterAtiM

mitderhöchststeheutltcher Bitte / Inhalts dessen/ Denselben die allerhöchü.Obernchter.und Oberlehnchettlicht
Hulff / wegen des auffden Verzughafftendmnd täglichs anwachßenden bittersten Schadeos und Verderbens ow
längeren Anstand allergnädigst angedeyheu zu laßen. ' ^

Daran:c.

Ew- Kayscrl- und Kömgl- Majest.
Allerunterthanigst - tretv - gehorfambster

Gulich-undBergjscher^ndjj«nden Anwald L.?. von^.'

Land-

»
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Leich wie dem Durchleuchtigstcn Fürsten und Herzn/Herzn Larl pulsen, Pfaltz- d^.76-
Graffen bey Rhein/des Heiligen Römischen Reichs Ertz- Schatzmeifteren/ und
Churfürsten/rn Vayren/zu Gülich/Cleve und Berg Herzogen / Fürsten zu
Mörß/ Grasten zu Veldentz/ Sponheim/derMarck/ und Ravensberg / Herzn

zuRavmstein zc. zu sonderbahrem gnädigsten Wohlgefallen gereichig seyn wird / dahe
Dero getrewe Liebe Gülich-und Bergische Landständ von Räthen / Ritterschasst und
Stätten/auffSr-Cd ursürstl-Durchl. ohnlängst erfolgtes gnädigstes Beschreiben zum
allgemeinen Landtag in guter Anzahl daselbst erschienen seyn werden ; also t)ätte höchst-
gedachte Jhro Churfürstliche Durchleucht auch in dieser gnädigster Zuversicht Hertz-m-
niglich erfrewet / wan Dieselbe Dero immerforth gehegter Hoffnung nach / die gnädigste
Vergnügung vermahlen hätten/ sich bey Eröffnung sothanen Landtags in dasigen Landen
Persönlich anzufinden / mithin Sie Landstände Ihrer denenselben zugewidtmtter hoher
Gnaden und Hulden mündlich zu versicheren/ und Dero gefambten dasigen lieben Unter¬
thanen Dero hohe Gegenwart!) mildigst zu gönnen. St. ChurfürstlicheDurchleucht be-
daurendahero von Hertzen// oaß indestensolche wichtige Angelegenheiten/ undbeschwär-
liche Hindernüssm ins Mittel kommen/wodurch sie die Erfüllung dieses ihres Vorhabens
annochauffeinigeZeit aufstellen billigst bewogen/ wohe nicht gar genöthiget werden :

Welchem nach mehr höchstgedachte Jhro Churfürst!. Durch!, die biß darahn verscho¬
bene ermelter Dero Gütich - und Bergischer Landständen abermahlige Berathschlagun¬
gen ferner anstehen zu laßen nicht gemeinet seynd/ sonderen ihnen ihrer dermahliger
vocauon. halber folgende wichtig - und hochangeltgme Beweg - Ursachen vortragen zu
laßenweiters nicht umdhin seyn mögen; mehrgemelten Dero Gülich -- und Vergischen
Landständen kan nicht unverborgcnjeyn/was gestalt das einige Jahren hero dem Römi¬
schen Reich so gefährlich angeschienenesNordisches Kriegs-Fewr annoch nicht völlig ge-
dämpffct/mithin in sothanem Reich/ und fast gantz Luropa anjetzo solch hefftig - und weit
außsthmde Bewegungen obhanden seyen/ und die mehreste Mächtige benachbahrte Poren-
rlen in »und außerhalb des Reichs sich in solche starck-und sehr sormicjable Kriegs-Ver¬
fassung setzen/ daß man diesseiths bey solch sehr mißlichen Läufften / dahe eine newe Kriegs-
Brunst gleichsamb unter der Aschen glimmet/ und bey der hieraussen dem gesambten Teut¬
schen Vatterland/ sonderbahr denen fast an allen Orthen einem Feyndlichen Anfall bloß und
offen ligenden Gülich-und Bergischen Landen so sehr androhender Gefahr / ohne
sich bey der spätber Nach- Welt mit schwärer Verantwortung zu beladen/ auff gleichmäßi-«
gezulängliche Mittel mit Ernst bedacht zu seyn / und solche möglichst zu bewürcken/ sich
nicht entbrechen können. Höchstgedachte Jhro Churfürstlicht Durchl. haben diesem
nach auß Antrieb Dero/für des lieben Teutschen Vatterlands / und damit so eng ver-
knüpffter Gülich-und Bergischer Landen Beschütz - und Verthätigung/ und davon ab¬
hängende beständige Wohlfahrt unveränderlich obtragender Sorgfalt von einer unver¬
meidlicher Nothwendigkeit zu seyn gnädigst ermessen/ Dero dermahlige Kriegs Verfas¬
sung nicht nur zu ergäntzen/ sonderen auch nach dem Beyspiel anderer Reichs Chur- und
FürstenderSachkn/es also erheischendenUmbstäNden nach möglichst/und solcher gestalt /
damit dieselbe der allenfals hervorbrechenden Gewalt eine ansehentliche Kriegs Macht ent¬
gegen zu setzen/ und allen obgedachten Gülich« und Bergischcn Landen / sonderbahr aber
auchDerogetrewer lieber Landständen höchsteBetrückung/ wohe nicht gar völligen Un-
tergangnach sichziehendenFeyndseeligkeiten vorzubiegenimStand seyn mögen/ zu ver-
mchren: Dero Stätt und Vesiungen auch in behörenden Stand zu stellen/ und mit allen
zu der auffallen Fall erforderlicher Gegenwehr erheischten Nothürfften in Zeiten zu verse¬
hen; Nun ist an sich bekent/was solchen fals in jetztgemeltem Behuff/ und besonders zum
unentbchrlichm Unterhalt der würcklich auffden Beinen stehender so wohl/als der ferner
anzuwerbenbenölhigter Kriegs Mannschafft an Proviant/ Soldt/ Montur/ Werb-
Geld/und Remontirung/mithin zu dessen ohnabgängiger Bestreitung für nahmhaffte
Gelt - Summen ohnaußsttzlich erheischet werden; zu dessen/ wie auch anderer ohnauß-
sielliger gemeiner Lands Nothwendigkeiten provilionalber und den mindesten Anstandt
bekantlich nicht leibender Besorgung höchstged. Jhro Churfürst!. Durchleucht / da die zu
Dero Hinunterreyßen/und l^eallumirung der biß darahn außqestelt gewesener Landtags De>
liberzüonkn immerhin obgkschwkbte Hoffnung nicht nach Wünsch zur Würcklichkeit ge¬
bracht werden können/ die Zeit auch Dero getrewe Liebe Gülich - und Bergische Landständ
zuvordrist zu beschreiben/und zu vernehmen albereits verlosten gewesen / der Deroselben
vbligcnder Lands- Fürst-VätterlicherVorsorg nach sich zwarm allerdings gezwungen

Hh* gesehen
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Heschen haben/ ohneeinige newe Außschreibung/ p-eparririon. oderUmblag von Dero lieben
Untmhanm den vorigiährkgen Beytrag/nechst Abzug der denenselben zu Bezeugung der
vonSr. Churfürstiichen Durchleucht zu ihrer möglichster Erleichterung sehnlich hegender
Begierden daran nachgesehenenfunff pro demo, provilono ^loclo,und biß zu erfolgendem
kandtags -Schluß erheben zu laßen. mehrgemelre Dero Gültch- und Bergische Landsiänd
werden aber hiemi: auffs verbindlichste versichert / daß diese Sr. Churfürst!. Durch,
leucht bey obigen Umbständm adgenöthigteprovistonal - Verfügung ihnen Landständt«
an ihren wohl hergebrachten Freyheit-undPrivilegien allerdings unnachtheilig seyn / noch
sthrohin zu einiger Nachfolg angezogen werden solle;

Höchstgedachte JhroChurfürsttiche Durchleucht versehen sich diesem nach zu besag,
tenLandständengnädigst/ selbige werden über obiges/auch das jenige/ was denensMy
bey letztvsrigen Landtag wegen des für Dero/ und des Herzn Pfaltz - Grasten / und Erb.
Printzenzu Sultzbach Durchleucht vermählter Fraw P incessmnen Durchleucht erheisch¬
ten Beytrags vorgestellet worden/ in ebenmäßige Erwegung ziehen/ und sich hieraufgewi-
rig vernehmen laßen. ErmeltenLandständen auß Rätben/ Ritterschafft / und Statten
ist serner unterlhämgst erinnerlich/ was bey dem letzteren so wohl / als denen dabevorigen
Landtagen/ wegenderverwittibter Fraw ChmfürsttnmnDurchleucht Vocal - Gebühr:
mithin der bey der in Cöllen erzichteter öanco annoch Hafftender Schulden-halber vor¬
kommen ist; Nachdeme nun diese beyde sehr ansthemliche Posten die Haubt - Anstand/
warumb vorerwehnte Landtags - Handlungen zu keinem vollständig gedeylichem Schluß
gebracht worden/ gewesen zu seyn scheinen / zumahlen höchstgedachte Jhro Churfürst! cht
Durchleucht sich mit der damahls fürdie übrige Erfordernden beschehener Einwilligung

"gnädigst begnüget haben mögten; Als geben höchstgedachteJhro Churfürstliche
Durchleucht besagten Dero Landsiänden zu reifferErweg-und Berathschlagung anheimb/
was gestalt Dieselbe das Werck wegen solcher beyden punQen also einzurichten vermeinen?
Damit Dero lieben Anterlhanen dieser Last nicht zu schwär fallm / man es auch indem«
Rechten/ und bey denen höheren Reichs vicakemz mit Bestand zu behaubten vermöge;
Höchjigedachte JhroChurfürstltche Durchleucht erhohlen anhero nicht weniger/ was an
Landstände beynechstvorigem Landtag wegen Verwilligung eines nahmhafftm Beytrags
zu Abtilgung der von Landständen ehedessen übernohmener und Dero ohne dem schr zrzvir-
wnCammer - Lmr so beschwärlichfallender Cammer- dspicaüen/ und sonderbahr dnVaucle.
zr-oncischen zu Rett und Erhaltung daßger Landen cr^tter Schuld- Forderung/mithin/
deß denen Erbgm. des abgelebten Herm Grasten von 5cbellacä zu Rayerm/ undBül-
iingboven verschuldeten daviralis halber gebracht worden ; zu welchen beyden Nothwen¬
digkeiten höchstgedachte Jhro Churfürst!. Durch!, von besagten Landständen/nachihrer
Vorfahren rühmblichen Exempel eine besondere Verwilligung gnädigst erwarten wollen.

Denen Belgischen Lcmd-Ständen ist ins besonder zurück erinnerlich/ was denenselben
der Ihnen acsdaulam donlbrmo! um comm dontticuemes von Ihrer Chursürstlichen Durch¬

leucht Weyland Herw Brudnen uno Churfürsten zu Pfaltz Durchleucht höchstseeligstt«
Andenckens mit Vorbehalt der biß anhero nicht ersolgter Erstattung außgestelter Lsnco-
Zettukm halber sür Schüldigkeitoblige; und gleich wie ermelte Landstände zu dermahli-
ger deren Abtödtung zulängliche Vorschlag an Hand zu geben/ zuversichtlich nichtumb-
hin seyn werden ; also haben Dieselbe auch zu Dero Bergischen Landsiänden von Rächen/
'Ritterschafftund Stätten das festes gnädigstes Vcrlrawen geschet/ selbige werden ihm
hierunter offt und vielmahlen an Tag g? legten patriotischen Eyffer nach/zu demanverschie-
Denen Bergisclien Uffer- und Orthen höchstnölhigen Rhein - Baw mit solchem Beytrag/
wodurch die allbereits mit gutem 5ucces8 angefangene Arbeit fortgeführet/mithin der hm-
And wider starck eintringender Rhein - Strohm zulänglich abgewendet werden könne / an
Hand gehen.

ES ist übrigens vielgedachtea Landtständen / und sonderbahr denm Gülischm auf der
bißheriger Erfahmüs zur Gnüge bekant / was für grosse Beschwämüßen sich bey denen b-ß
knhero verschiedentlich gebrauchten mvcii8 colleAanck ergeben / mithin was sikt große
geleichheit / folgsamb da, außen entspringende./ bey Gott und der Welt nicht verantwort¬
liche Ohngerechtigkett bey dem alten ^articuIar.Fuß in Dero Hertzomhumb Gülichobhan-
den/hingegen auch wider den jetzigen doÜL^arions.Fußfür Klagten getubrct/unddaßdannen-
hero die von ^?r. Churfürst!. Durchleucht so vielfältig geerfferte «.eölikcariov der kwncul
als ein denen dabey alzusehr p^Zravirt- und dadurch fast zu Boden gmchteten armen Unw
khanen so hoch angelegenes Werck auff akebestthunliche Arthund Weiß zu beförderen seyy

Obwohlen nun Se. Cbui fürstl. Durchl. den von ermelten Gülischm n Landtständen bey
Ihrer uvterthänlgster Relation vom ^7« Jumi nechstvorigen Jahrs an Handt gegebenen und

unterm
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Unterm 24- ^uiii beharreten Provision;! QaMKcsrions-Fuß Deroselbm dergestalt gnädigst nicht

zuwider seyn lasten / daß der Anschlag auff jede h,ß zu Erreichung deß völligen Auß-

fchreibungs-()u3nr! zu erhöhen/auch solche prscaurion, daß bey der LIslüücarion alle denen

übrigen ^onrnbuentm zu Last gereichige ohnbillige ?avores verhütet bleiben / zu gebrauchen-

Mithln diejenige/welche keine Güther besitzen/uno dannoch Kauffmanfchafft oder andere Nah¬

rung treiben / so dan welche nebst ihren emhabenden Gütheren besondere Handthlerung

und Nahrung haben / darauffabsonderlich nach Proportion, und Unterscheid derselben anzu-

schlagen/deßfalS ein billigmäßiger Richtschnur festzustellen/auch darauff zu gedencken seye / ob

nicht zu 5ublevirung deß Länderey-Anschlags / und Emporbringung deß allzusehr ernidrigten

sothaner Länderey Werths auff dte bettialien / womit die Unterthanen nebst denen davon be-

käntlich habender guter Abnutzungen an verschiedenen Orthen Handtlung treiben / ein letdent-

lichcrlmpoü zulegen / Hüchstgemelte IhreChurfürstl.Durchleucht auch geschehen lassen

möaen/und deroselbm zu sonderbahren gnädigsten Wolgefalten gereichig seyn wird / wan auff

solche Mh dieses Provision! Werck ehebaldigst zur Richtigkeit wird befördert / und nach

selbigem der übriger Theil deß von Landständen verwilligmden AußschreibungS-yu»nc» einge¬

bracht werde; so überlassen jedannoch Dieselbe ermelten Landtständen zu weiterer Überlegung

und velibermon, was selbige sonst hiertnfals für ersprießliche Mittel in Vorschlag zu brin¬

gen vermögen/wodurch die allzuhavdtgreiffliche und lauth-schreyende Ohngleichheit der alter

bwricu! vermittelt / mithin Höchstgedachte Ihre Churfürstl. Durchleucht deß völlig'UNd

oknabbrüchigen Eingangs deß gesambten Außschreibungs-^n» (welches Dieselbe Jhro

Meyaußtrücklichvorbevingen) allerdings sichergestellet werden könne / besonders dahe in»

lekteren Fall es der kostdahrer Qdsicht/so anjetzo auff die ohnabgangige Einbringung der Gel¬

der bestellet/und bey der bißhero sich geausterter Mißzahlung ohnumbgänglich nöthig ist/ferner

nicht bedürffen/auch auffandere Mittel und weeg m5ubüc!mm bedacht zu jeyn > nicht nöthig

Höchstgedachte Jhro Churfürstl. Durchleucht machen Jhro schließlichen billigst die zu-

verläss'ge gnädigste Hoffnung/dero getrewe liebe Gütch-und Bergtsche Landstande auß Rä-

tken N'ttetfchafft und Stätten werden auß ihren bey vorigen Regierungs Zeiten beständig

eingehaltenen, auch zu Anfang Deroftlben Chur-uno Landts-Fürstlicher Regierung Löbl.

bstMenFußstapffen nicht außsetzm/mithrn negst trew-parttocischer Behertzigung deß dermah-

Am großen Noth-Standts/ und der dem lieben Vatterlandesostarckandröhmdmder Ge-

fahr/Höchßgedachter Ihrer Churfürstl. Durchleucht für dißmaht mit solchbeyreichigerEin-

tvilliaung/damit Dieselbe die keinen Verzug leidende Rettungs-Mlttel in Zeiten besorgen/die

solchen Endts obigem nach ohnvermeldtiich erheischte Verstärckung Dew AriegS-Mann-

schafftohnverzüglich bewurcken/solche mit ^onmr, Gewehr / und anderen Nothtürfftenohn-

auWellig versehen lassen / die Vestungen auch m behörenoen Vetenstons-Standt setzen/und

erhalten . forth alldasjenige/ so zu Abwendung aller beforglicher Befehdung immer ersprießet»

mag/zeitlich vorkehren / und also Dero getrewe liebe Landtständ/und Unterthanen Dero für

selbigeohnabläßlich obtragender Landes Fürst-Vätterlicher Lieb / und Sorgfalt nach/satt-

samb schützen/und schirmen können/willfährigst an Handt gehen/und Mittels dessen die Endt-

schafft der Landtkgs-Handtlungm zu Erspahrung der denen armen Unterthanen zu Last fallen-

derschwärer Kösten bestmöglichst/und umb somehrbeschleunigcn/als die ehemahlige (Zravami-

NZ 3 poriori abgethan / die wenige etwa annoch ohnerledigte aber denen von Sr. Churfürstl»

Durchleuchtan deroselbm hierzu gnädigst benente domm'Mrlen widerhohlter ertheilter Ver-

ordtnungen nach/durch eine vepmaüon ohne sonderbahre Weiterung außsündig gemacht wer¬

den können. Welche von Sr. Churfürstl. Durchleucht billigst erwartende / und zu Herstel¬

lung deß ehemahliKcn zwischen Deroselbm / und dero getrewer lieber Gülich-und Berglchek

Landtständen vorgewesenen gnädigst-unv respeÄive unterthänigsten Vertrawens / folgfamb

deß daran so großen Theil habenden lieben Vatterlandts allgemeinen Besten/ und vermahlet»

togroßeGkfthrleidenderAuffrechthaltung/auchihrer der Landtständen selbst eigener Konter-

vsnön gereichige ermelrer Landtständen unterthänigste vevorions-BezmgungSe.Churfürstt-

Durchleucht gegen sämbtliche/und einen jeden ins besonder mit Dero beharrlich hohen Gna¬

den und Huidm / womit Se. Churfürstl. Durchleucht ihnen Dgethan verbleiben / gnadigst

jll erkennen ohnvergessen seyn werden. Urkundt Unserer eigenhändiger Unterschnffr / und her«

SorMuckten geheimen Cammer-Cantzley Jnsiegels. Schwetzingen den»° »71s.

kkilipj) Khurfürst.

Vr.
^
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S haben Stande auß der durch Ihrer Churfürstl. Durchleucht gnädigst commimr.
ter Räthen ihnen mündtlich eröffnet-auch schrifftlich communjcirter pro^ollcion
die Ursachen ihrer Beschreibung / mithin in mehreren ersehen / wasgestalten hierun¬
ter das gnädigstes Absehen bey gegenwärtiger der Ständen hichin Beruffung. auff

deß Jüngeren m>t der Ständen schwärer wiewohl biß dahm gegen Vermuthen nicht vergüte¬
ter Beköstigung/undschädtlicher VerabsaumungeigenerGeschafften viele Wochen angM.
nen/und zu der Ständen großer Betrübnüs auß Churfürst!, unverhofftenGeheisch und Be¬
stich cüstolvirten Landtags Affcerfolgungobwalte/und deß Endts die in vorgehender Landtags-
xropoiicion enthaltene pottularaUholet : die auff widerwärtiges Emrathen beschehem ein¬
seitige Äußschreibungder Landm^Schuldigkeitund Kräffren übersteigender Summ vonsie-
benmahl hundert tausent Reichsthaler aber/unterm Verwandt einer unumbgänglicher Noth-
lurftk provisorie verfüget: und dagegen die Versicherung/daßsolches der Ständen Freyhttt
künffttg nicht nachtheilig styn solle/gnädigstgegeben : sonsten aber die Anlaß/zu Auffhebung
voriger Versamblung/deren Ständen unzureichige Erklärung in punüo der Sr. Churfürst!.
Durchleucht von dcrverwittibterFraw Churfürstinnenforderender voralGeldcrcn/ so dan
der ö-mco-Schuldenbeygemeffen werden wolle.

Wie nun Stande auffdaö gnädigstes unterm 22. Juni! negsthin beschehenes Außschni-
ben mit äevorister Willfährigkeitgar zahlreich erschienen senndt / umb zu bezeugen / daß sie an
Ihrer unterthänigster Schuldigkeit gar nicht erwinden lassen wollen ; also äoliren dieselbe zu-
vordrist/daß sie Sr. Churfürst!. Durchleucht höchster / und biß dahm sehnlich gewünschter
Gegenwart sich unterlhänigst zu erfrewen / und Dersselben milteste Hände küssen zu mögen
dmch anderwärtige Sr. Churfürstl. Durchleucht Angelegenheiten und Behindernden ihnen
die Edr und Gnad abgestricket werde ; Es schmertzet auch dieselbe ferner / daß/ wo sie bey
voriger Vcrsamblung so viele Wochen auff ihre Speeßmsich auffgehalten / umb die Erle¬
digung deren mit alleruntetthänigsterEhrerbietung eingeschickter(^vawinum emständigst
angestanden/und daß sie nicht allein so forth ein den Landtschaffts-Kräfften gemeßmes 8ubii.
«Kum zu Bestreitung deren der Landtschafft auffligender Nothwendigkeiten gehorsamdst ein¬
willigen würden/sich gehorsamdst nicht allein / sondern unterthanigst erbottenhabm/xrvvitonö
die Summ von hundert tausent Reichsthaler auff gewisse von männlichen billigende Wnße
anzuschaffen / damit die in punÄo ^ravammum evacuanäorum wehrender Landtags-Handt-
lung vorfallende ^xi^entz/so weit die Landtschafft verbunden seyn mögte/anzuschaffemdannoch
diese billigfettige Ernährung / und unterthanigste Obl-mon nicht habe angenohmen/sondern
den Ständen eine po5mve Ubernehmungdeß vorigen Jahrs Einwilligungs-c^sm! ange-
mukhet/und aller dagegen beschthenerttifftiger Vorstellungen ungehindert / darauftunabwm-
dig destandewund dahe man zum ewigen Nachtheil der Ständen Freyheit / wie auch Freywil-
ligkeit deren EinwilligungenGewissens halber hierunter zu äesteriren nicht vermögt/der Land¬
tag ohne Gurmachung deren JhwChurfürstl. Durchleucht zu untmhamgsten Ehren / und
Dienst auffgewendeter VerpflegungS-KiMnauffgehobendie(Zr^amina in ihrem die Landl-
schafft guten Theils annoch rrückenden Stanbt gelassen : und durch ein wiederhohltes Eigen¬
mächtiges ÄMchreiben einer solcher hoher Gelt-Summ / welche/der in dermahliger Land¬
tags propolmon außgeti uckter Gestandtnüs nach/durch die zu fernerer Entkrässrung deß tt-
schöpfften Landts an die Hand genohmene herbe Lxecutton8-Mtttelcnauff den schüdtlichcn
dvmmN^naks-Fuß nicht einmahl für die verfallene/diesseits aber nicht Lgnolcirende lermi-
nen haben auffgebracht werden können/die Beschwärden zu vermehren,und dadurch die Landt-
schafft/welche die Früchten deß lieben Friedens/ gleichs denen benachbahrten sich billig erfreuen,
und etwas reij?irirkn solte/in fernere Unvermögenheit geschet - und die Stande wieder ihren
Sr. Churfürstl. Durchleucht äevotest gewtdtmeten Willen zu Ergreiffung deren
donlKrmiQnz mäßiaer Rechts-Hülffs-Mittelmgenöhtiyet worden scyndt/umb die der osfen-
bahrer Gefahr der Vernichtigung außqesteite pnvi!^ia>und Freyheiten deren Ständen / und
darab clepenclirende Wohlfahrt deß Vatteclandrs möglichst zu conserviren / das durch diesen
Stände sehr betrübenden Verlaust anerwachsemsgrosses prXjuä'.cium aber nunmehromit
dem Nahmen einer unumbganqlich- nöthig gewesener prvviüvnZl.Versehung/ so dan
rung/daß es deren Ständen Freyheit/und Privilegien ohnnachtheilig seyn solle/ samret wMwolle;

Cshatbeydemvon StändenbeschehenenErbieten (daß zu Bestreitung deren erfordtk'
M
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Wen/und der Landtschafft auffligendm Erfordernüßen ein? so merckliche Gelt-SumMst^
ter angehengtembilligen Beding/und Vorwandt angeschafft werden wolle) dieAufthebuyg
yeß Landtags/und anderwä> tige so beschwerliche Provision keine statt gehabt/und ist den Stan¬
den unterm 6.ten kiarrii 171 st.gieichsäls cinKeverz.daß emahliges eigenmächtiges Außschrei-
ben künfft^ghin zu keiner prXjuäicirlicher Folg gezogen und allegirt werden solle / den nach Hetz-
delberg vepmitten Ständen zugestelt/und lud lpe ran von selbigen angenobmen worden; Da-
he aber die Übel wag wiederwättiger Gemütyeren die Befolgung desselben zurückgestelt,wird
Ständen in Ungnaden nicht zu vermercken scyn / daß sie eine zu Bewahrung ihrer Gerechtsahs
men /Freyheiten/und vor deren Beschwarungs-Zeiten üblichen / durch Kayserl. vecila besich¬
tigten Herkommens mehr zulängliche Zuverläßigkeit durch den ihnen abgenöhtlgtenWeeg
Rechtens zu suchen/mit Vorbehalt aller Ihrer Churfmstl. Durchleucht zutragenden unterthch
litgsten keffeök sich allenfals relerviren thuen;

Inmaßen Stände dan auch unterthänigst verhoffen/und inständigst bitten müßen / daß
vermittels Einstellung aller fernerer Emnabm/und pxeczuirung dessen / so eigenmächtig außge-
schrieben worden/und deß Endts in die Aembter erlaßender ernstlicher Vewrvknung / wie nicht
weniger Aufflegung einer zuveriäßiger vesignärion,und Bescheinigung/wasdarauff/ mit/und
ohne Lxecurion eingangen / so dan desselben baare Erstattung sä dssizm psrris: ^ als wohl

auch der gnädigsterVerfügung/vaß bemalten Httkommengemäß die Gelder anderster nicht/
dan mit Zuziehung der landtsiändtscher vcpurirlen sä usÜ8siesi!N2näo5 verwendet werden sol¬
len / die Landtstände in den Standt gesteller werden mögen / über die prvposinonz-Puncts sich
einander berahmen/und was sie zu deß Landes Woifahrt/und Ausinabmb ersprießlich / mitbin
dessen wenigen übrigen Kläfften noch beybringlichzu seyn ihrem Gewissen nach vermeinen/ sich
erklären zu können-

Lx donLlulo dommiilionc ö^c.
ff. ffaL. docivne GÜilfchev 5xn6icu8°

^ Berglscher 8ynäicu8.

ffovi'5 den !2. 8eprcmt)N8 1720.
kelolutio Zereniäinii LIeÄoriz

Alljf
Die von Gülich-und Bergischcn Landtstanden gestrigen

Tags erstattctc untcrlhü iigitc clircce i<c!.,r>c>Q.
Hm Churfmstl. Durchleucht hat die von Dero vermahlen oayier versamblekm ge-
trewen lieben Gulich-uno Bergffchen Landtstänoen von Räthen/ Ritlerichafft unb
Stätten gelieren Vormittag erstattete unterlhänigstep.eIsNQn untel anderen o-eses
vornemblichen zu vernehmen gegeben / wie daß dieselbe vermeinen sich wegen deß zu

Bestreitung der Landts-Nothrurfft erforderlichen Bcylrags-()uÄmibey nechjtvorigem Land-
tagMereits so zulänglich erkläret zu haben / daß es keiner wenerer Landls Fürftchlicher Äuß-
schwbung bedürffr hätte / ihren pnvileAüz dardUrch umb so mehr äei oZirt worden wäre / a!S
Ihre Churfürst!. DurchleuchtSie Landtstände hierunter ehedcßen unterm 6.ten^lsmi 1719.
vermittels besonders ertheilten gnädigsten keverlsl^ gnädigst verwahret hätten / daß du dahe-
Mhls Zravitte Landts-FürsilicheAußschreibung künfftighm zu keiner ptTjuclicirlicherFolg
gezogen werden solte : und es dahero an dcmc wäre / auch sie Landtstände unterthänigst mr-
hofften/und emsiändigst bitteteo/daß vermikls Einstellung aller fernerer Emnahmb / und Lxe-
^uirung deß Landts«Fürsilichen Außschreibensund deß Endts in die Aembter erlaßender ernst¬
licher Verordtnung / wiemicht weniger Aufflegung einer zuverläßigei OesiAnstion, und Be¬
scheinigung/wasdarauffmit/und ohne pxecmion eingangen / so dan desselben baare Erstat-
tungsä Lallzm pllMX.als wohl auch die gnädigste Verfügung / daß dem Herkommen gemäß
dieGelder anderster nicht/dan mit Zuziehung ihrer der Landtständenvepmitten sä usux äesii-
ww8 verwendet werden solten/sie Landtstände in den Stand gestellet werden mögten/ sich über
diepwposmon8.pun6ta zu deß Landts Wolfahrt / und Auffnehmen erklären zu können;

Nachdememm Höchsigedachter JhroChurfürstk.Durchleucht jüngsthin eröffnetegnä-
dWe Landtags plvposirion deß mehreren nach sich führet / wie weit sich dieselbe mu der ange-
rühmbm Erklärung und Einwilligung dahcmahlen hätten vergnügen lassen können / und
MauffdiefernereErfordernüßen unvermeidtlichverhängt seyen/auch was Sie zu der^rsvirtee
Außschreibung unaußsetzlich veranläßet habe/mithin welchergestalt sie Dero getrewe liebe Land-
stände Hierunter mrbindtlichsi verwahrt gnädigst wissen/fort mehrmahlen so mündttals schrisst-
lchgnädigsi erklärt haben/wie milcwätterlichsi sie das Wachsthumb/und AuffnehmenDero

Wer Unterthanen behertzigm/und nichts beständiger wüüschen/ als daß die anscheinende sehr
Ji *
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Mßliche und gefahrlichekäusttm sich so gedeylich veranlassen wolten/damitSie dieselbe von ihren
Beschwarungs-Bürvenmlh-uuo mehr erieichrggst. sehn mögten/ muhm diese Ihre bestän¬
digst hegende Landts-Fürst-Vätrcrliche propenlion, undgnädtgste Gemülhs-Ncigung/ver-
mittels Erlaßung/und Kemicrirung vieler den Unterthanen fast nicht weniger/ dan das dermah-
lige Gelt-Erforderniis trückender Lasten/gleich bey erster Antrettung Dero LandtS-
Regierung werckthätlgcomprobjrt haben: also und dergestalt/ daß weit von Jhro Chmfürstl.
Durchleucht entfernet seye/tn Dero liebe Unterthanen weiter einzutringen / als es die äußerste
Noch erfordere : zu geschweigen zu denen geführten vermeintlichen eravamimbu^unv genoh-
menen anderwarten kecurübuz einigen billigen Anlaß gegeben zu haben ;

Als will mehrhüchstgedachterIhrer Churfürst!. Durchleucht die von Landtstanden MM
thanigst erstattete ^.elarion,und das dabey gtthanes Zummhenumb so bestembder vorkom¬
men auch so tleffcr zu Gemüth gehen/als wen ger Sie jemahlen vermuthen können/daß Landl-
stände nach so vielen verspührren milvtgsten Gemüths Bezeugungen sich mit lo unbewegt
cher BeständigkeitvonDero gnädigsten/undeintz'g und allein auff die ^ec^M^rez pMc^
abziehlendm l)eticierii8 entfernet halten würde; bevorab/dahevon der Lxperientz bekent/mas
dergleichen zwischen das Lanvts-FürstlicheHaubt / und dessen untergebenen
Gliederen dem Landt und dessen Eingeseßenenvor viele schädtliche Folgerungen zuzuziehen
pflegen/und Landtstände von selbst vernünfftlich ermessen können / auch jo veläe publicisher-
bracht haben werden/daß es vermahlen gar nicht äe rempore seye/sich außer aller Kriegs Ver¬
sassung zu stellen / und das ohnedem offenl-gende geliebte Vatterlandt völlig aller Gefahlzu
ex^oniren;

An 5ie kanco und anderen in der proposmon verwelken Landts Schuldigkeiten aber die
?iäe5pul)lic3, der gemeine Landts ereäk, Mithin das prXttanrillimum'konumpanis- verhängt
ist/und JhroChurfurstl. Durchleucht anallemdiesem / aisoor Dero Regrerungs Zeit mit
W ssen und Zuthuen Ihrer der Landtständen/crcitter LandrS-Bürden zumahlen kety Theil
tragenzeinfolgl-chenwill Deroselbengantz begütig nachgchalttn werden / ob soite durch Duo
Versüg-undVerordtnungen dcro Unerthanen wieder Recht und Billigkeit beschwäret wer-
dm/absonderlichen dahe es wegen deß nebst der Haubt-Kxigentz ferner außgeschrikbenen c^zmi
seine besondere B 'wandtnüs hat, und selbiges solche Außlagen betreffet / welche LandtstaM
würckilch eingewllli rt haben-jeOoch auch unaußgestelt wissen wollen.

Gleichwie nun Jhro Churfürst!. Durchleucht nebst diesem allem nie gemeint gewesen/noch
Vermahlen gemeint ftynd/Dero Landrjtande/und Landes Unterthanen wieder ReäMtid Bil¬
ligkeit wolhergebrachte alte Privilegs , und das erbgehüldigteLandts-Gesatz / demHaubt-
nnd veclarÄttonz-^eceß zu beschwären/sondkMdas zwischen Haubt / und untergebenen Glie¬
deren dem publico so hoch nöthige engere Vertrawen fürdersambjt und bejiandigst beybehal¬
ten unaußsetzlich gnädigst verlangt;

Ais versehen Dieselbe sich auch gnädigst/und gäntzlich / Landtstände werden die eröffnete
gnädigste propostnon, und dann enthaltene naher begreiffen / reiffucher überlegen/
und mit solcher G?müths-B?lligkeitangehen / wie es der Sachen Wichtigkeit erfordert der
Landts Fürst-Väterlicher gerechtigster imenrion ähnlich / dem geliebsten Vatterlandter¬
sprießlich / und ihrer dn'Landtstanden selbst eigenem Besten/ und Auffnchmen nicht weniger
auch gerathen seyn wolle mithinvon dem Zumurhen umb so ehender abstehen / als mehrsich
von der gesunder Ve- nunfft selbst ergibt/ daß dergleichen Veränderung zu unternehmen/vieler
anderer Erheblichkeiten zu geschweiaen/weder das publicum. weder der^ruzmilicariz erleide;
und als viel die dably anverlanate 8peciKcÄri0ne8 belangt / nicht weniger auch begrifflich ist/
daß dieselbe sich so gleich ex abrupro nicht machen lassen/sondern darzu besondere inlorrmcio-
ne8,mithin v-eler Zeit Verlust erforder I ch seye / welches aber Landstände zu noch mehrerem
schwär der Unterthanen zuversichtiglich nicht gern auff sich nehmen werden.wiewohlen sonstm/
und dahe es wieder befferes Vermuthen ferner nöthig erachtet werden solte/ Jhro Chui W.
Durchleucht kein sonderliches Bedmcken tragen dörfftm / bey näherer der Landständen Ver-
samblung/wohe immittels dergleichen Geschafft ohne Kösten und Beschwär deß Landts füg¬
lich zu errichten dieselbe verabfolgen zu lasten / sondern vielmehr im Gegentheil mit Hindanst-
tzung alldergleichenunthünlicher Anmaßungen zum Haubt-Landtags Geschäfft / mmbl'cb
zur Einwilligung schreiten/die noch etwa unerörtert seyende (^vaminz ordentlich specillcirmW
deren Erled'aungauß ihrem M'ttel äepuüren/und solchergestalt zur Sachen thuen/ damit^e
sä umcsmp.elsrionem bereitsauffgangmegroßeKösten / und dtkywochige,'Zeit Vttlustlvlt
andrrwerrer mehrerer Beschleunigung ersetzen / und Jhro Churfürst!. Durchleucht anbty
vesiomehr/wie sie ohne dem allerdings gnädigst geneigt ftynv / m denen übrigen der Stände
unttrthänigsten Ansuchen so wohl wegen Dero Anherokunfft als mrch Nachtragung jüngB
Landtags vi«ttn gnädigst zu äetersten bewogen werden möge.

(Z-.5.) L. ttalderZ.
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Kclario 8ecuncjz communis Gülich-und Bergischer Landständel».
Dc 6arc> Veneris den IZ. üeplemlzr. 1720.

UUß Ihrer Churfürst!. Durchl. zu gegenwärtiger Landtags. Handlung gnädigst com°
^ mlcrirten geheimen Rächen unterm iz.tendieses :c. Vtci.pLZ.Z9.Zz.

Kelatio Gülich-und Berqischer Landstanden.
An die zum Gütich - und Bergischen Landtag gnadigst commmirte

geheime Rathe. KZams ;5. ^^odr. 1720.
gi Uß Ihrer Churfürst!. Durch!, letzterer gnädigster Resolution haben Anwesende Gülich-
^ und Bergische Landstände von Ritterschafft :c. Vici. paZ. 91 - Zz 2.

Zerenisiimi PIeÄori8 ,

AuffDero Gülich-undBergischen Land-Ständen.
Z^clation V0M i> OÄob. 172.^.

l)e cizro ZchvverrinZen 2 i. OQoh«

M Hrer Churfürstlichen Durchl. ist seines umbsiändlichen Inhalts gehorsambst rekcrirk
W worden /wohin Dero dermahlenzu Düsseldorff ec. :c. Viäe e^Z. 9 z. A a ^

AuffsaS ^elarioniz Gülich - und Bergischer Landstanden.
sULttchwikGüZ<ch<und Bergische Landstädte von Ritte-schafft und Haublstättensich
^ die siste Hoffnung gemacht gehabt/ :c. Vich ?LZ. 10 5. Dd

^elc)luti0 8erenistlmi cum OimistloNey
8al)!)atki den 2). d^ovemd. 1720°

'Hre Churfürstliche Du-chleucht haben biß dahin beständigst gnädigst verhofft ge¬
habt/Dero annochv^rsambletk Gülich- und Bergische Landstände von Rathen
Ritttrschasst und S ätlen würden nach so geraumer Zeit hindurch gepflogenen
vielen veltberarlOnkn/und dabey von höchstgkdachter Ihrer Churjürstl. Durch!,

überdasvon Ständen geführtes vermeintliches Beschwör ertheilten gnädigsten Erkiäh-
rungtn/und5mcer.iri»nkn/nunmehro zum Haubt- Einwilligungs-Geschafft Ihrer obli-
MderSchüldigkeitzufolggeschrittenseyn; ^

Gleichwie aber aller hierunter beschehener Erinnerungen und tnfftiger Vo-stellungen
uneracht/ Stände sich darzu nicht anschicken wollen; Also / daß eö absonderlich nach An-
laß der von Ständen jüngsthin unterm l6. dieses erstatteter unttrthänigsterpelanon/fast
das Ansehen gewinne/Stande seyen nicht gemeint/ in erwehntem Haubt- Einwilligungs-
Geschafft was beständiges anzugehen; ^ ^

Also stynd höchstgedachte Jkro Churfürst!, Durchl, gnädigst bewogen wordrn' besag«
ükDero Gülich-und Bergischen Landständen dabey bkschehknemuntertbanigiltin.,mus¬
st» gnädigst zu ä-scriren/ und dem« Zustolg dieselbe für diesmahl / biß zu anderwirlhw Lo!>-
»°c-ljo»voin Tag in Gnaden zu erlaßen-

(I..8.) ?5cilsticksr.

3i iLox.



N. 84. V

)( 128 )(

8uj)j)IicX ^1l8 L<^ rcH)cÄive In^ulti?0Miüc!t

inpuncÄodollL^nomz dleri.

d I. e K4 L n 5 XI.

' ^nerabilis Darer 8alurem 5c ^oK. LeneciiÄionem 6cc. Lüm, iicucDüeÄus k^iiiuz

I^obilis Vir Larolus, Lomes palarinus Kbeni, 8. K. l. ?r inceps 6c LlcLior bleicieK

ber^enüs I^obis nu^>er ex^oni 5ecir, i^le Larolus?rincej?s bieÄor non minus e^re-

, ^io, <zuo ferver OrrkocioxX Keli^ionis ruen6ae 6c ^iro^aAanclX ^e!o, commorus, c^uzm

xraeclaro k. ^em. ^oannis X^ilkelmi, 6um vixir, Lomiris ?alarini Kbeni, ejulciem 8« K. lm^erji

Princips l-Zeicielber^enlis, k^rarris iui Lermani, non irä ^>ri6em abbumanis exem^>ri, czui^rTten.

tum Lellum l'urcicum, iniro 6u6um,nem^e anre rriZinra Hnnos, cum Llar. ^lem. l^eo^olcio, cium

parirer vixir, Komanorum K.e^e, in Imperarorem eleäco, ^rmorum fceäere va!i6e (ustinuir .

Lxem^Io excitarus, Liarillimoin LkriKo k'ilio blolirv, Larolo, eorunclem Komanorum Ke^i, ^

Im^erarorem limibrer LIeÄo, communem LbriKianX K.ei^ubIicX Lau5am aäversüs intensM.

mum lüius k^oKem lirenueac telicircr nunc aZenriOjaem luam cieetle nvluic : Verum Ke accu.

rare ^er^ensä ici omnino ex^Ioraro conKcr, nec Vires ^Lrarii i^bus Laroli l^rincipis L.!e6^orrs alij,

Di5^en<jiis 6cLaIamicatibu5jam arcriras, nec

^L^^/^c/en^^^e^^«e^«^ne^e^e//e^o/7e : ^c ^>ro^rerea i^ie Larolus, ^rinccjzz

L!e6lor ali^uo ex Kebus6c Lonis ^ccleiiaüicis Lc bocorum ^>iorum m ejus8raribus 6c Dominiiz

c0nbKenrium8ublicjio 2 I^obis juvari ^»lurlmüm cieliclerec. I^los, licec ab Zccleliarum 6cpeilo.

narum kcclellaiticarum ac locorum piorum Lravaminibus slMus maxime alieni, nec ^uiaczuam

d^obisma^isLorciilir, yuäm Lorum bK>errarem 6c Immunirarem illibaram conlervare 6cc.

I'ro do^iu do^iX collarionaca con>

iLvr^anre tul)5. S6 iub>liAnavit

(I..8.)
^ounnes dcor^ius Huneratb I^o-

rariuz daniera:

Lminenrisiimi Lc k^everenäislimi D» Domini,

^ D^^Iicavicjamä diente ^larcio^nno 1717,8an6til?imo Domino I^oKro, LleLior palannus

^>ro lnclulro colle6tan6i LIerum in luis 8raribus 6c Dominiis ^?ro 8umma Dace^e,

^/,/ce blorensrum , Karione zravitlimarum Lx^enlarum , acj t^uas renebarur Kanone

Lciü I'urcici, ur LXtareX k^iajeKari ^orenrer alMerer, non 5olüm siro iua rara Lc conrinzenn.

juxraLoniensum cinrum in Lonvenru Karisboncnli, le^ mulro ma^is ^rojicer ^arriculares Ira-

ötaruSzLontoecierarionesScDnionem 8anZuiniz cum La:5area X4ajeliare; re^rTlenravic eciam 8a»

öiicari tuae, c^uoc! 8erenillimu8 ble6tor cje5un6tus Darer luus LIar. ^tem. obrinuerir timilelneiu!»

rum ab Innocenrio XlI. 8. ^I.ac! tubveniencium Im^erarori beo^ioläo in Leilo I'urcico , cium

tuml'em^oris Lalla LleÄoraiis 6c I^au^eres lub6iri baici ex^iencieranr Majores 8ummas, ^ro^rer

c^uas^rarium ^»ubiicum rocalirer erar exbaulium, imo o^rellum ^ravitlamis Dcbiris, 6c 8ui>c!iti

I^aici iumme Aravari Lc ^>Iane im^orenrez, intu^>er^ue8racus 8erenitlimi ^leL^oris ^>er ulcimaöeÜa

Laüica Milane cievaKari, öc ex bis Kiorivis 8ua 8an6^iras cii^nara, cum omni LIemenuilima?ro^c»

bone conceciere Inciuirum iu^>raciiÄum; ()uoc! uicra alias am^IiKimas LIauiulas munivireäam

Llauiulä biblara 6c Decrero irriranri, ^uoci nullus i6i^5um annuüare ^>oKec, ex La^>ire De5eÄas

Inrenrionis, 8ub-ve! Lbre^rionis, nec un^uam in Lomrovcrbam rrabi,^robiben6o omnibus criam

i^>iam ^^eririonem Dris 6c KeKirurionem in inre^rum, ^tour!arius^>acer in 6i<^o örevt?onniicio,

Huc>6 emsnavic cum Vsro bujus8acr^e LonAreAsrionis 6c bic clarur ^>er exrentum 6cc,

^ro do^ia do^iX verlzs-renuz coll^cio-

nara concoräance lubs. 6^ iubliAnavir.

(L.8.) deor^ius I-Iunerarb ^ors-
riuz damer^
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